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Gesetz zur Erhöhung der Sportförderung und 
der Förderung der Musik- und Kunstschulen 

Vom 20. Dezember 2016 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Sportförderungsgesetzes 

§ 8 Absatz 1 des Sportförderungsgesetzes vom 10. Dezember 1992 (GVBl. I S. 498), das zuletzt durch das Gesetz 
vom 29. November 2012 (GVBl. I Nr. 38) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst: 

„(1) Für die Zwecke der Sportförderung gemäß den §§ 3 und 7 werden 36 Prozent der Einnahmen aus der Glücks-
spielabgabe der Lotterien und Sportwetten des Landes, mindestens jedoch 17 000 000 Euro pro Jahr, bereitgestellt.“ 

Artikel 2 

Änderung des Brandenburgischen Musik- und Kunstschulgesetzes 

Das Brandenburgische Musik- und Kunstschulgesetz vom 11. Februar 2014 (GVBl. I Nr. 5), das zuletzt durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 4. Dezember 2015 (GVBl. I Nr. 32 S. 2) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In § 6 Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „2015“ durch die Angabe „2017“ und die Angabe „3 027 000“ durch 
die Angabe „5 127 000“ ersetzt. 

2. In § 7 Absatz 1 und 2 wird jeweils die Angabe „2014“ durch die Angabe „2017“ ersetzt.  

 



 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 

Potsdam, den 20. Dezember 2016 

Die Präsidentin 
des Landtages Brandenburg 

Britta Stark 

 

Herausgeberin: Die Präsidentin des Landtages Brandenburg  
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